
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
38

8 
63

3
A

1
*EP001388633A1*
(11) EP 1 388 633 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
11.02.2004 Patentblatt 2004/07

(21) Anmeldenummer: 03013431.6

(22) Anmeldetag: 23.06.2003

(51) Int Cl.7: E05F 15/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 06.08.2002 DE 10235925

(71) Anmelder: Valeo Schalter und Sensoren GmbH
74321 Bietigheim-Bissingen (DE)

(72) Erfinder:
• Ziller, Thomas

74354 Besigheim (DE)
• Gotzig, Heinrich, Dr.

74081 Heilbronn (DE)

(74) Vertreter: Dreiss, Fuhlendorf, Steimle & Becker
Patentanwälte
Postfach 10 37 62
70032 Stuttgart (DE)

(54) Fahrzeugumfeldüberwachungssystem und automatische Fahrzeugtüröffnungseinrichtung

(57) Fahrzeugumfeldüberwachungssystem zur
Überwachung des Nahbereichs eines Fahrzeugs (1) so-
wie automatische Öffnungseinrichtung für ein Fahrzeug
(1) mit den Nahbereich des Fahrzeugs erfassenden
Sensoren, und mit einer Steuereinheit (3) zum Auswer-
ten von durch die Sensoren erfassten Werten, wobei

das Fahrzeug (1) mit einer automatischen Öffnungsein-
richtung (4) für eine Heckklappe (5) versehen ist, wobei
Sensoren (2) vorgesehen sind, die geeignet sind, den
Nahbereich der Heckklappe (5) zu erfassen und in Ab-
hängigkeit von durch die Sensoren (2) erfassten Objek-
ten (6) die automatische Öffnung der Heckklappe (5)
durch die Steuereinheit (3) steuerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeugumfeldüber-
wachungssystem zur Überwachung des Nahbereichs
eines Fahrzeugs mit den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruchs 1 sowie eine automatische Öffnungsein-
richtung für eine Heckklappe mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 8.
[0002] Bei Fahrzeugen, welche eine automatische
Öffnung der Heckklappe des Fahrzeuges aufweisen,
besteht das Problem, dass die Heckklappe durch die
automatische Öffnung beschädigt werden kann, wenn
die automatische Öffnung derselben erfolgt, obwohl
sich im Nahbereich des Fahrzeuges störende Objekte,
wie zum Beispiel andere Fahrzeuge oder dergleichen,
befinden. Es besteht somit die Gefahr, dass beim Öff-
nen der Heckklappe, welches nicht von Hand durch den
Benutzer ausgeführt wird, sondern von einer Automatik
des Fahrzeuges ausgelöst wird, die Heckklappe gegen
andere Objekte oder Gegenstände stößt und dabei be-
schädigt wird. Diese Gefahr ist umso größer, wenn die
Heckklappe in einem Bereich liegt, welcher von einem
Fahrer des Fahrzeuges nicht vollständig einsehbar ist,
wie es bei Heckklappen eines Personenkraftfahrzeuges
der Fall ist. Auch wenn der Fahrer vor einem Betätigen
der automatischen Öffnungseinrichtung sich durch
rückwärtiges Blicken von seinem Fahrersitz aus verge-
wissert, ob etwaige Objekte im Weg sind, kann es dabei
dennoch vorkommen, dass im nicht sichtbaren Bereich
sich störende Objekte befinden und nach Betätigen der
automatischen Öffnungseinrichtung die Heckklappe ge-
gen diese stößt und beschädigt wird.
[0003] Die vorliegende Erfindung hat demgegenüber
zur Aufgabe, ein Fahrzeugumfeldüberwachungssystem
sowie eine automatische Öffnungseinrichtung eines
Fahrzeuges bereitzustellen, welche ein Beschädigen
der Heckklappe des Fahrzeuges beim automatischen
Öffnen derselben verhindern bzw. vermeiden.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
das Fahrzeugumfeldüberwachungssystem mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Hierdurch kann die
automatische Öffnung der Heckklappe durch die Öff-
nungseinrichtung derart gesteuert werden, dass bei
Vorhandensein von störenden Objekten im Öffnungsbe-
reich der Heckklappe die Öffnung unterbunden, ge-
stoppt oder beeinflusst werden kann. Die Heckklappe
kann somit nicht unbeabsichtigt beim Öffnen gegen Ob-
jekte stoßen, welche von dem Fahrzeughalter nicht ge-
sehen werden. Ein unbeabsichtigtes Beschädigen der
Heckklappe wird somit effektiv verhindert. Unter einer
Steuereinheit wird erfindungsgemäß sowohl Steuerge-
rät als auch eine Master-Slave Einheit, die ohne ein ex-
plizites Steuergerät auskommt, verstanden.
[0005] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind Mittel vorgesehen zum Unterbinden bzw.
Arretieren der automatischen Öffnungseinrichtung bei
Erfassen eines Objekts durch die Sensoren. Hierdurch
wird eine Öffnung der Heckklappe erst gar nicht ausge-

löst, wenn sich Objekte im Öffnungsbereich der Heck-
klappe befinden, gegen welche sie stoßen könnte. Die
Beschädigung der Heckklappe wird so auf einfache
Weise effektiv vermieden und der Fahrzeughalter muss
bei Vorhandensein eines störenden Objektes die Heck-
klappe von Hand öffnen. Die automatische Öffnung ist
in diesem Fall bei Vorhandensein von störenden Objek-
ten außer Betrieb gesetzt.
[0006] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind Mittel vorgesehen zum Verzö-
gern und/oder Abbremsen der Öffnungsbewegung der
Heckklappe bei Erfassen eines Objektes durch die Sen-
soren. Dies hat den Vorteil, dass auch wenn ein auto-
matisches Öffnen schon ausgelöst worden ist, und sich
erst anschließend erweist, dass sich störende Objekte
im Öffnungsbereich der Heckklappe befinden, der Öff-
nungsvorgang dennoch so beeinflussbar ist, dass die
Beschädigung der Heckklappe vermieden wird. Bei-
spielsweise kann so auch ein störendes Objekt, wie zum
Beispiel ein angrenzend geparktes anderes Fahrzeug,
welches durch die Sensoren erst nach einem teilweisen
Öffnen der Heckklappe erfasst wird, Berücksichtigung
finden und die automatische Öffnung entsprechend ab-
gebremst oder verzögert werden.
[0007] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind die Sensoren in der Heckklappe
angeordnet. Hierdurch werden die Sensoren beim au-
tomatischen Öffnen der Heckklappe mit ihrem Erfas-
sungskegel mitbewegt und es kann noch im Verlaufe
des Öffnungsvorganges die automatische Öffnung ab-
gebremst oder gestoppt werden, wenn zum Beispiel
erst im letzten Öffnungswinkel der Türe sich ein stören-
des Objekt befindet. Alternativ dazu können die Senso-
ren auch im oberen Bereich des Rahmens einer Heck-
klappe, das heißt der Karosserie des Fahrzeuges, an-
geordnet sein. Beispielsweise können die Sensoren in
dem Fahrzeughimmel im rückwärtigen Bereich einer
Heckscheibe angeordnet sein, ähnlich wie die Zusatz-
bremsleuchten bei heutigen Personenkraftfahrzeugen.
Dies hat den Vorteil, dass der Aufwand beim Installieren
des Fahrzeugumfeldüberwachungssystems reduziert
ist.
[0008] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind die Sensoren im oberen Bereich
des Fahrzeuges angeordnet und weisen einen schräg
nach unten gerichteten Erfassungsbereich bzw. -kegel
auf. Hierdurch können vor allem Objekte im rückwärti-
gen Bereich des Fahrzeuges erfasst werden, welche
beim Öffnen der Heckklappe stören, jedoch nicht durch
den Fahrer von dem Fahrersitz des Fahrzeuges aus
sichtbar sind.
[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung umfassen die Sensoren Radar-, Ul-
traschall-, Laser, Infrarot und/oder Kamerasysteme.
Entsprechend dem jeweiligen Erfassungsbereich bzw.
Erfassungskegel der Sensoren können einer oder eine
Mehrzahl von Sensoren in dem Bereich der Öffnung der
Heckklappe vorgesehen sein.
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[0010] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird auch
durch die automatische Öffnungseinrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst. Die automatische
Öffnungseinrichtung der Erfindung weist Sensoren auf,
die geeignet sind, den Nahbereich der Heckklappe des
Fahrzeuges zu erfassen, und es sind Mittel vorgesehen,
die die Öffnung der Tür beim automatischen Öffnen
steuern, wenn ein Objekt durch die Sensoren erfasst
wird. Die automatische Öffnungseinrichtung ist so mit
einer Sicherung gegen ein unbeabsichtigtes Beschädi-
gen der Heckklappe versehen. Ein automatisches Öff-
nen ist bei Vorhandensein von störenden Objekten ent-
weder nicht möglich oder wird in einer Weise gesteuert,
dass die Heckklappe nicht gegen das störende Objekt
stößt. Beispielsweise kann die Heckklappe bei Vorhan-
densein eines störenden Objektes abgebremst und kurz
vor Erreichen des störenden Objektes gestoppt werden.
Andere Betriebsarten der erfindungsgemäßen automa-
tischen Öffnungseinrichtung sind ebenso denkbar, wie
zum Beispiel eine vollständige Arretierung der automa-
tischen Öffnungseinrichtung bei Detektieren eines Ob-
jektes durch die Sensoren.
[0011] Weitere Vorteile, vorteilhafte Ausgestaltungen
und Einzelheiten der Erfindung sind der nachfolgenden
Beschreibung zu entnehmen, in welcher die Erfindung
anhand des in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben und erläutert ist.
[0012] In der Figur 1 ist ein Fahrzeug 1 schematisch
von oben dargestellt, welches an seinem rückwärtigen
Ende eine Mehrzahl von Sensoren 2 aufweist, welche
den Öffnungsbereich einer Heckklappe 5 erfassen. Wei-
terhin ist eine Steuereinheit 3 vorgesehen, welches die
von den Sensoren 2 erfassten Werte erhält und auswer-
tet. Die Steuereinheit 3 steuert entsprechend den Wer-
ten der Sensoren 2 eine automatische Öffnungseinrich-
tung 4 des Fahrzeuges für die Heckklappe 5. Die Steue-
rung erfolgt hierbei in einer solchen Weise, dass, sobald
die Sensoren 2 ein störendes Objekt im Öffnungsbe-
reich der Heckklappe 5 detektieren, wie zum Beispiel
ein in der Nähe geparktes, anderes Fahrzeug 6, die au-
tomatische Öffnung der Heckklappe 5 unterbunden
oder abgebremst und gestoppt wird. Gleichzeitig kann
durch die Steuereinheit 3 ein Warnsignal durch eine Si-
gnalerzeugungseinrichtung 7 dem Fahrer des Fahrzeu-
ges 1 übermittelt werden. Dies ist jedoch nicht erforder-
lich und lediglich eine weitere bevorzugte Ausführungs-
form der Erfindung. In dem dargestellten Ausführungs-
beispiel sind am hinteren Ende des Fahrzeuges 1 vier
Sensoren 2 vorgesehen, die in der Heckklappe 5 selbst
angeordnet sind. Die Sensoren 2 können jedoch auch
in dem Fahrzeug zum Beispiel in dem Dachhimmel
oberhalb von der Heckscheibe eines Fahrzeuges ange-
ordnet sein. Weiterhin kann eine unterschiedliche An-
zahl von Sensoren 2 vorgesehen sein.
[0013] In Figur 2 ist das Ausführungsbeispiel der Er-
findung aus Fig. 1 schematisch in einer Seitenansicht
dargestellt. Die Sensoren 2 weisen einen Erfassungs-
kegel auf, welcher schräg in Richtung nach unten aus-

gerichtet ist. Die Heckklappe 5 ist in geschlossenem Zu-
stand dargestellt und durch gestrichelte Linien in ihrem
Öffnungszustand dargestellt. Durch die Ausrichtung
des Erfassungskegels der Sensoren 2 in Richtung
schräg nach unten können auch störende Objekte im
unteren Bereich der Heckklappe 5 des Fahrzeuges 1
detektiert werden, welche von einem Fahrer des Fahr-
zeuges 1 nicht erkannt werden können. Ein Beschädi-
gen der Heckklappe 5 des Fahrzeuges 1 durch unbe-
absichtigtes Öffnen mit einer automatischen Öffnungs-
einrichtung wird somit effektiv vermieden.
[0014] Sämtliche in der Beschreibung, den nachfol-
genden Ansprüchen und der Zeichnung dargestellten
Merkmale können sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination miteinander erfindungswesentlich sein.

Patentansprüche

1. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem zur Über-
wachung des Nahbereichs eines Fahrzeugs (1), mit
den Nahbereich des Fahrzeugs erfassenden Sen-
soren, und mit einer Steuereinheit (3) zum Auswer-
ten von durch die Sensoren erfassten Werten, wo-
bei das Fahrzeug (1) mit einer automatischen Öff-
nungseinrichtung (4) für eine Heckklappe (5) verse-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, dass Sensoren
(2) vorgesehen sind, die geeignet sind, den Nahbe-
reich der Heckklappe (5) zu erfassen und in Abhän-
gigkeit von durch die Sensoren (2) erfassten Objek-
ten (6) die automatische Öffnung der Heckklappe
(5) durch die Steuereinheit (3) steuerbar ist.

2. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel
vorgesehen sind zum Unterbinden der automati-
schen Öffnungseinrichtung (4) bei Erfassen eines
Objekts durch die Sensoren (2).

3. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel
vorgesehen sind zum Verzögern und/oder Abbrem-
sen der Öffnungsbewegung der Heckklappe (5) bei
Erfassen eines Objekts durch die Sensoren (2).

4. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach einem
der vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sensoren (2) in der Heckklappe (5)
angeordnet sind.

5. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoren (2) in der Karosserie des Fahr-
zeugs (1) im oberen Bereich des Rahmens der
Heckklappe (5) angeordnet sind.

6. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach einem
der vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Sensoren (2) im oberen Bereich des
Fahrzeugs (1) angeordnet sind und einen schräg
nach unten gerichteten Erfassungsbereich aufwei-
sen.

7. Fahrzeugumfeldüberwachungssystem nach einem
der vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sensoren (2) Radar-Sensoren oder
Ultraschall-Sensoren sind.

8. Automatische Öffnungseinrichtung für eine Heck-
klappe (5) eines Fahrzeugs (1), welche Sensoren
(2) aufweist, die geeignet sind, den Nahbereich der
Heckklappe (5) zu erfassen, wobei Mittel vorgese-
hen sind, die Öffnung der Heckklappe (5) zu steu-
ern, wenn ein Objekt durch die Sensoren (2) erfasst
wird.

9. Automatische Öffnungseinrichtung nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung der
Heckklappe unterbindbar ist.

10. Automatische Öffnungseinrichtung nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung der
Heckklappe (5) verzögerbar und/oder abbremsbar
ist.
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